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18S7

-s Die Wahlen in den Donaufürstenthümer «.

I.
Welche Klugheit und Mäßigung auch der Pariser Kongreß

s. Z . in der Entwirrung des Knäuels der orientalischen Ver¬
wicklung bewährt haben mag — , jedenfalls war Das nicht
der glücklichste Gedanke , daß er dahin übereinkam , daß vor
der definitiven Reorganisation der Donaufürstenthümer die
Wünsche der Bevölkerung in dem Betreff gehört werden soll¬
ten . Die Wünsche der Bevölkerung ! ! Das heißt ungefähr :
Die Meinungen eines von der Kultur beleckten , innerlich aber

ganz rohen und bis zum Exzeß egoistischen Adels , eines un¬
wissenden Klerus , eines im primärsten Zustande lebenden
Bauernstandes , einer aller höhern politischen Bildung ent¬
behrenden Städtebevölkerung in einen Topf geworfen , von
modern -demokratischer Wühlerhand tüchtig durcheinander ge¬
rüttelt , und dann zur Sortirung auf den Tisch geschüttet !
Und ein solches Verfahren sollte den Nationalwillen zu Tage
fördern ? Ein so entstandenes Votum sollte Werth haben ?

Und doch möchte die Sache noch angehen , wenn es sich um
nichts Anderes handeln würde , als um die Erhebung einer
Art Gutachtens von Seiten der zunächst Jnteressirten , dem
eben keine größere Bedeutung beizulegen sei , als ihm an sich
und im Zusammenhang mit den höhern maßgebenden Moti¬
ven zukvmmt . So aber wurde die Sache zu allererst gerade
von jener Seite nicht angesehen , die sich am meisten über
den Ausfall der neuesten Wahlen beklagt . Daß diejenigen
Mächte — voran die Pforte — , welche der Bereinigung der
Fürstenthümer entgegen sind , es wünschen mochten , daß auch
die Bevölkerung , sich in ihrem Sinn aussprechen möchte , ist
begreiflich , und gegen diesen Wunsch haben wir um so weni¬

ger Etwas zu sagen , als er auch der unsrige ist. Aber bei
dem Wunsch ist die Pforte nicht stehen geblieben ; sie hat ihm ,
unterstützt von England und Oesterreich , öffentlich und mehr
noch insgeheim in Handlungen Ausdruck gegeben , die mit
den Bestimmungen des Pariser Vertrags nicht im Einklang
standen . Statt der in diesem Vertrage garantirten Wahl -
freiheit herrschte jede Art von Willkür ; statt der mit den de-
theiligten Mächten vereinbarten Wahlordnung ein System
von List und Gewalt , gehandhabt mit einer Härte und Rück¬
sichtslosigkeit , wie sie nur in dem halbkultivirtcn Orient mög¬
lich ist. Unterdrückung der Presse , Verbot der Wahlvereine
und Besprechungen , massenhafte Absetzungen und Anstellungen
der Beamten , Bedrohungen und Bestrafung der Gegner der
offiziellen Meinung , willkürliche Abänderung der Wahlbestim¬
mungen u . s. w . waren die Mittel , womit die Wahlen in der
Moldau zu Stande gebracht wurden . Der Kaimakam Vogo -
rides , unter dessen Regiment dieselben vor sich gingen , hat
sich abs einen wahren Meister in den Künsten der Wahlkor -

ruptivn erwiesen , und wer noch an den Motiven zweifeln
konnte , durch welche er sich leiten ließ , der ist gewiß durch die
berüchtigte geheime Korrespondenz , die der „ Etoile du
Danube " zuerst , und daraus die gcsammte Presse veröffent¬
licht hat , enttäuscht worden . Das Resultat fiel aus , wie zu
erwarten war : „ Nicht ein einziger Unionist ist gewählt
worden !" riefen jubelnd die unionsfeindlichcn Blätter .

Der Triumph dauerte indcß nicht lange . Frankreich ,
Rußland , Preußen , und Sardinien waren nicht gemeint , eine
Vereinbarung , die das Siegel eines europäischen Vertrags
trägt , sich durch einen Agenten der Pforte wegeökamotiren zu
lassen , sollte diese in ihrer Politik selbst durch eine oder die
andere Großmacht unterstützt werden . Der Tag von Osborne
brachte das vereinbarte Recht wieder zur Geltung , und ein
Federstrich vernichtete das künstliche Gebäude , das mit Auf¬
wand so vieler zweifelhafter Mittel aufgerichtet worden war .
Nachdem England von der bisher verfochtenen Ansicht zurück -

gegangen war , widerstrebte auch Oesterreich nicht länger ;
die Wahlen wurden annullirt und die Pforte mußte sich darein
ergeben , neue und in ordnungsmäßiger Weise zu vollziehende
Wahlen anzuordnen .

Daß diese in Wahrheit ordnungsmäßig zu Stand ge¬
kommen seien , wird man so wenig sagen können , als es von
den annullirten Wahlen gesagt werden kann . Die Unions¬
partei , jetzt von den Fesseln befreit , die ihr jede Bewegung
unmöglich gemacht hatten , verdoppelte nunmehr ihre Anstren¬
gungen , um den Sieg auf ihre Seite zu lenken . In ihren
Mitteln eben so wenig wählerisch , als früher die Gegenpartei ,
übte sie , vielfachen Mittheilungen aus den Fürstenthümern
zufolge , einen Terrorismus , der an die blühendsten Erschei¬
nungen von Wahlagitationen in der Revolotionsperiode der
Jahre 1848 und 49 erinnert . Und Fürst Vogorides ? —
Als er erfuhr , daß jetzt der Wind von der konträren Seite
blase , war er plötzlich wie ein umgekehrter Handschuh : der¬
selbe Mann , der früher kein Mittel gescheut hatte , um alle
Unionsfreunde von der Wahlurne fernzuhalten , that diesmal
ganz Dasselbe im entgegengesetzten Sinn ! ! Verschwie¬
gen darf zwar nicht werden , daß es Gegner der Union sind ,
welche die Sache so darstellcn ; aber sie erzählen Dutzende von
noch nicht widerlegten grellen Beispielen , womit sie ihre Be¬
schwerden gegen die Wahlagitation zu erhärten suchen . So
war dem Druck ein eben so starker Gegendruck gefolgt , und
das Resultat war Dies , daß die Wahlen ganz im entgegen¬
gesetzten Sinn ausficlen ; wie früher kein Freund der Union
gewählt worden war , so wurde jetzt nahezu kein Gegner der¬

selben gewählt . So in der Moldau . In der Walachei , wo
die Wahlen nicht so beschleunigt wurden , wie in der Moldau ,
und wo die Regierung auch mehr Zurückhaltung beobachtete ,
als hier , wurde nur einmal gewählt ; aber das Wahlgeschäft
fiel in den Sturm der moldauischen Wahlen und wurde von
ihm fortgerissen .

Will man der Wahrheit die Ehre geben , so wird man
sagen müssen , daß weder die erstell , noch die zweiten Wahlen
der reine Ausdruck des Nationalwillens sind ; sie sind viel¬
mehr ? das Resultat von Parteimanövern : das erste Mal
durch die Regierung , das zweite Mal durch die Oppositions¬
partei , mehr oder weniger im Einverständniß mit jener ,
oktroyirt . Wir unsererseits sehen darin gerade einen that «

sächlichen Beweis für die im Eingänge ausgesprochene Mei¬

nung , daß man diese politisch ganz ungebildete und von
rohen Parteileidenschaften zerklüftete Bevölkerung gar nicht ,
oder wenigstens nicht mit diesem Anschein von Wichtigkeit
um ihre Meinung hätte befragen sollen .

Innerhalb wie außerhalb der Donaufürstenthümer ist auf
der einen Seite der Verdruß und die Verlegenheit eben so
groß , wie auf der andern die Befriedigung und der Jubel .
Während die Pforte im voraus gegen jedes Unionsprojckt
prottstirt , das aus den Berathungen der Divane hervorgehrn
möchte ( s. ihre Protestnote in der gestrigen Nummer d . Bl . ) ,
und während die „ Oesterr . Ztg ." diese Wahlen geradezu
„ auspeitschen " will , äußern die Pariser Negierungsorgane
ihre besondere Zufriedenheit und gehen in der Ausmalung der
Unionsidee bereits so weit , daß sie ganz offen von einem rumä¬
nischen Königreich mit einem auswärtigen Prinzen an der
Spitze reden . Die Kabinete von Wien und London dagegen
sollen sich — wenn man einem Gerüchte glauben darf —
mit dem Wunsche tragen , der Pariser Kongreß möchte jetzt
möglichst bald wieder zusammcntreten , um , ehe noch die
Frage in den Divanen zum Austrag gekommen , eine defini¬
tive Entscheidung zu geben . Sollte eine Anregung in diesem
Sinne wirklich erfolgt sein , so ist kaum zu erwarten , daß die
andern Mächte , namentlich Frankreich , darauf eingehen wer¬
den , zumal ein solches Verfahren eine Abweichung von den
in dem Pariser Vertrag festgesetzten Bestimmungen in sich
schließen würde . Derselbe schreibt bekanntlich vor ( § . 25 ) ,
daß der Kongreß erst dann wieder zusammentreten solle ,
wenn die Meinung der Bevölkerung und die gutächtlichen
Aeußerungen der internationalen Kommission vorlägen
und seiner Berathung unterbreitet werden könnten ; ohne
an die elftere ober an die letztere gebunden zu sein ,
stellt dann der Kongreß die definitive Reorganisation der
Fürstenthümer fest. Wohlverstanden : der Kongreß ,
d . h . die Gesammtheit der an dem Pariser Vertrag de-

therligten Mächte gibt die Entscheidung , die weder der Pforte
für sich allein zusteht , noch ihr nebst einer oder der andern
Macht ; sie erhält nur die Form einer Konvention der übri¬
gen Mächte mit der Pforte , und ihre Bestimmungen bilden
den wesentlichen Inhalt eines von dem türkischen Kabinet zu
erlassenden Organisationsstatuts .

Der Handel zwischen Belgien nnd dem Zoll¬
verein .

In den Jahren 1841 und 1842 war der Werth der Ern
fuhren auö dem Zollverein nach Belgien größer , als de
Werth der Ausfuhr Belgiens nach dem Zollverein . Vor
Jahr 1843 bis 1854 hat das Umgekehrte stattgefunden . Er
im Jahr 1855 sind die Ausfuhren nach dem Zollverein vo
den Einfuhren aus demselben wieder überflügelt worder
Es betrugen nämlich nach permanenten , im Jahr 1833 fest
gestellten Werthen und in runden Zahlen :

Die Einfuhren aus dem Die Ausfuhren aus Belgie
Zollverein nach Belgien : nach dem Zollverein :

i . I . 1841 , 21,200,000 Fr . 19,200,000 Fr .
18,900,000

„ "

1844 ,
1849 ,
1853 ,
1854 ,
1855 ,

21,200,000
27,700,000
31,700,000
42,700,000

29,300,000
30,600,000
43,600,000
38,400,000
28,400,000

Die Ausfuhren aus Belgien nach dem Zollverein hatten
im Jahr 1853 ihren Höhepunkt erreicht , und von da an ,
d. h . seit dem Aufhören des belgisch - zollvereinsländischen
( namentlich das belgische Eisen begünstigenden ) Vertrages ,
eine rückgängige Bewegung gemacht , während die Ein¬
fuhren aus dem Zollverein nach Belgien seit dem Jahr 1853
in auffallender Steigerung begriffen sind . Ob die Kriegs¬
jahre und die schlechten Ernten in Belgien der alleinige oder
Hauptgrund dieser Erscheinung sind, wird sich in den nächsten
Jahren zeigen . Hier noch die Bemerkung , daß , während
die allgemeine Jmportation von Maaren zum Verkehr in
Belgien sich im Jahr 1855 um 10 Proz . gegen das Jahr
1854 gehoben hat , die Jmportation aus dem Zollverein um
34 Proz . gestiegen ist, und ferner , daß , während die allge¬
meine Ausfuhr belgischer Maaren nach dem AuSlande im
Jahr 1855 um 10 Proz . geringer gewesen ist als im Jahr
1854 , die Ausfuhr nach dem Zollverein um 26 Proz . ge¬
sunken ist .

Deutschland .
* Karlsruhe , 13 . Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 48 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . Dienst¬
nachrichten . Außer den schon mitgetheilten noch folgende :
Se . König !. Hoheit der Großherzog haben Sich
nach höchster Entschließung , ä . ä . Badenweiler , den
28 . v. M . , allergnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer
Schleich in Uiffingen auf sein unterthänigstes Ansuchen
der ihm übertragenen Pfarrei Eisingen wieder zu entheben ;
den Amtschirurgen Rees zu Rheinbischofsheim seinem unter -
thänigsten Ansuchen gemäß in gleicher Eigenschaft nach Brei¬
sach, und den Geistl . Rath Professor Fr . K . Gries Hab er
am Lyceum zu Rastatt auf dessen unterthänigstes Ansuchen ,
unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten
Dienste , wegen fortdauernder Kränklichkeit in den Ruhestand
zu versetzen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums : Die Namensänderung der Geschwister Wahl
in Elzach in „ Huber " betreffend . 2 ) Bekanntmachung des
großh . Ministeriums des Innern : Die Staatsgenehmigung
von Stiftungen betreffend . 3 ) Bekanntmachung des großh .
Finanzministeriums : Die dritte diesjährige Gewinnziehung
des Anlehens der Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse zu 14
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

III . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei
Schönau , Dekanats Latenburg , mit einem kompetenzmä¬
ßigen Einkommen von 1038 fl. 29 kr.

k . Vom Mittelrheinkreis , 12 . Okt . Unter den mittel¬
alterlichen Gebäuden deö Großherzogthums , welche besondern
Anspruch auf die Beachtung des Geschichtsforschers haben ,
nimmt die stattliche Schloßkirche zu Pforzheim einen
hervorragenden Platz ein . Obgleich nur wenigen Baukundi¬
gen näher bekannt , ist ihr westlicher Theil ein schönes Zeug -
niß der christlichen Kunst des 12 . , vielleicht schon des 11 .
Jahrhunderts , in welchem die Besitzer der Burg und des
Orts , die Grafen von Calw , schon eine bedeutende Rolle
spielten . Und doch war diese Kirche nur ein Filial zur Alt¬
stadtkirche , wie der Redakteur des „ Pforzh . Beob ." , P fl ü -
ger , dargethan hat , der mit löblichem Interesse und Erfolg
in seinem Blatte für die Spezialgeschichte der Stadt Pforz¬
heim wirkt . Ist nun von der Mutterkirche der Altstadt noch
eine Spur vorhanden , oder ist sie als Holzbaute aufgeführt
spurlos verschwunden und durch eine spätere Baute ersetzt
worden ? Zur Lösung dieser Frage könnte vielleicht das
Portal einer kleinen Kirche der Unterstadt dienen . In by¬
zantinischem Rundbogen aufgesührt , dessen Verzierungen von
Laubwerk fast an die Reichenauer Bauten erinnern , hat es
im Rundbogen Figuren , welche , wie wir glauben , symbolisch
den Sieg des Evangeliums über die Heiden ( dargestellt in
der Gestalt eines Negers ) und Leidenschaften , dargestellt unter
dem Bilde von Thieren , bedeuten sollten . Eine vielleicht
mangelhafte Zeichnung hat den Veteran der Geschichte des
nördlichen Großherzogthums , Lamey , früher zu der Meinung
veranlaßt , eS seien kabbalistische Zeichen , vielleicht auS dem
Zeitalter Reuchlin ' s und nach dessen Angabe ausgehauen .
Allein sie scheinen mit dem ganzen Portal vollkommen gleich¬
zeitig und einer genauern Untersuchung vollkommen würdig
zu sein .

§ * Pforzheim , 12 . Okt . In Ausführung der poli¬
zeilichen Verordnung , die Unterbringung der Hand¬
werksgesellen , Fabrikarbeiter , und Lehrlinge in hiesiger Stadt
und Umgebung betreffend , sind von dem Oberamte , außer der
Stadt , die benachbarten Ortschaften Eutingen , Brötzingen ,
Dill und Weißenstein , Huchenfeld und Würm noch als solche
bezeichnet worden , für welche die fragliche Verordnung Gil¬
tigkeit hat . Aus dieser letzter » heben wir hervor , daß in
einem und demselben Hause nur Schlafstätten an männliche
oder nur an weibliche Personen vermiethet werden dürfen .
Bei Wohnungsveränderungen erlischt die Jemand ertheilte
Erlaubniß zur Abgabe von Schlafstellen und ist eine Erneue¬

rung derselben nachzusuchen . Es dürfen nicht mehr Perso¬
nen beherbergt werden , als nach Anzahl der Betten gestattet
wurde . DaS Abgeben von Schlasstätten an bloß durchrei¬
sende Personen ist unbedingt untersagt . Die Schlafstätten -

vermiether müssen ein Verzeichniß der bei ihnen untergebrach¬
ten Personen führen , und ist überhaupt amtliche Konzession
zur Abgabe von Schlafstätten nothwendig . Eltern , Ver¬
wandte , Lehr - und Fabrikherren bedürfen zur Unterbringung
ihrer eigenen Leute dieser Konzession nicht , ebenso auch nicht
Diejenigen , welche nur an eine Person eine Schlasstelle ab¬

geben . — Von den Arbeiterwohnungen , welche un¬
sere „ gemeinnützige Baugesellschaft " ausführen läßt , sind 14

Wohnhäuser , theils für eine , theils für zwei Familien , nun
unter Dach . Nach Vernehmen soll es an Liebhabern , welche
diese Häuser käuflich an sich bringen wollen , nicht fehlen .
Nächstens wird eine weitere Zahl in Angriff genommen wer¬
den . — In letzter Woche war in einigen zum hiesigen Ober¬
amte gehörigen Ortschaften H erb st. Der neue Wein wiegt
70 — 80 Grad nach Oechsle . Der Preis , 30 fl. und mehr
per Ohm , wird aber vorderhand - von den Produzenten so



hoch gehalten , daß viele Käufer noch zuwarten wollen , bis

Milderung eintritt .
Aus dem Breisgau , 10. Okt . ( Sch « . M .) Ueberall

hat man das Geschäft der Weinlese fast ganz beendigt ;
mit dem Resultat ist man , was Qualität und Quantität an¬

belangt , sehr wohl zufrieden ; dagegen klagt man über allzu

niedrige Preise . Solche bewegen sich durchschnittlich für

den Mittlern Wein von Offenburg bis zum Kaiserstuhl und

das Markgräfler Land zwischen 18 bis 20 fl . per Ohm ( — Vr

würt . Eimer ) , ein Preis , der der Qualität keineswegs ent¬

spricht. — Man will wissen , daß einige reiche Kapitalisten
ein großes Champagnergeschäft am Kaiserstuhl zu

gründen beabsichtigen, da der dortige Wein vorzugsweise von

den renommirtesten Häusern am Mittelrhein für moussirenden
Wein verwendet wird . Diese Industrie würde dem Kaiser¬

stuhl sehr zusagen .

Freiburg , 12 . Okt . (Frbgr . Ztg .) Diesen Nachmittag ist

das erste Füsilier - Bataillon , welches fortan unsere

Garnison mitbilden wird , hier eingerückt. Dasselbe wurde

von dem Hrn . Generalmajor Dreper , dem Offizierkorps des

zweiten Füsilierkorps eingehvlt und von einer Menge Ein¬

wohner begleitet . Heute Abend findet zum freundlichen Will¬

komm eine Unterhaltung beider Offizierkorps im Pfauen statt ,
wobei die Musik spielen wird .

Ueberlingen , 8. Okt . (Konst. Z .) Auf die lang anhal¬

tende Hitze und Trockenheit folgte endlich der von den Land-

wirthen ersehnte Regen . Die Einsaat ist vorüber , und wohl -

thuend wird dieser Regen dieselbe befördern . Das Spätodst

reift schnell und die Bergler -, Wein - und Krisibirnen werden

nun den Trotten übergeben . Es dürfte dies Jahr ein aus¬

gezeichneter Saft den Mosttrinkern überall diesseits oder jen¬

seits des Sees zuwinken, und das sonst so wohlthätige Ele¬

ment, das Wasser , hier weniger in Anspruch genommen wer¬

den, da es ja Obst in Hülle und Fülle aller Gattungen gibt .

In wenigen Tagen wird das Herbsten seinen Anfang neh¬

men. Die Trauben sind hier vollkommen reif , nur etwas

ungleich , und die mehrfach angestellten Proben geben auf der

Süßwaag 85 bis 88 Grad . Könnte eine Vor - und Nach¬

lese der Trauben vorgenvmmen werden , so würde die Quali¬

tät ausgezeichnet ; allein da die Blüthe nicht zu gleicher Zeit

vor sich ging und im Sommer eine wohlthätige Durchnässt

mangelte , so wird die Hoffnung auf einen 1846r vereitelt

werden . Uebrigens wird der heurige Wein jedenfalls zu den

guten gerechnet werden und um Vieles den vorjährige »

übertreffen . Was die Preise betrifft , so sind diese seM

schwankend ; doch wird man auch um 12 und um 14 fl. viele

erstehen können.
AuS dem Seekreis , 12 . Okt . Hr . Pfarrer Müller

von Offenburg hat von Sr . Durch !, dem Fürsten Karl

Egon von Fürstenberg den Nus eines evangelischen

Hofpredigers in Donaueschingen erhalten und angenommen .

Der mit diesem Ruf Beehrte hat am letzten Sonntag in der

Schloßkapelle zuHeiligenberg den Gottesdienst Ihrer Großh .

Hoheit der Frau Fürstin Amalia von Fürstenberg abgehalten .

X Konstanz , 11 . Okt . Gestern ist der Prinz von

Wales mit General Codrington , Oberst Ponsonby , einem

Hofmeister und einem Arzt nebst vier Bedienten , und einem

Reisewagen und Packwagen von Rorschach mit dem Dampf¬

boote dahier angekommen , und hat im Gasthof „zum Hecht"

Absteigquartier genommen . Der Prinz besichtigte mit seinen

Begleitern sofort die hiesige Stadt und ihre Merkwürdigkei¬

ten . Mit besonderem Interesse betrachteten der Prinz und

seine Begleiter die Stellen , welche an Johann Huß erinner¬

ten , und das Grabmal des freimüthigen englischen Erz¬

bischofs von Salisbury , Robert Hallum , der während deS

Conciliums in Gottlieben starb und in der hiesigen Münster¬

kirche beigesetzt ist. Das Denkmal ist von grauem , weiß ge¬

sprenkeltem Granit aus England . Der Prinz kaufte hier

einige Ansichten von Konstanz und von der Bodenseegegend ,

und machte mit seinen Begleitern heute früh Besuche bei

einem hier wohnenden Engländer und » in dem Atelier der

Malerin Ellenrieder , welche im Jahr 1846 bis 1847 für die

Königin von England das sinnreiche Gemälde der makka -

bäischen Mutter fertigte , die ihren sieden Söhnen Lehren ter

Weisheit und Tugend ertheilt . Heute Mittag verließ der

Prinz mit Gefolge die hiesige Stadt , mit einem Dampfboote

die Reise nach Schaffhausen fortsehend , von wo der Prinz

über den Schwarzwald nach Freiburg reisen wird . Aus der

Fahrt nach Schaffhausen zogen das Schloß Arenenberg und

die übrigen Schlösser der Napoleoniden die besondere Auf¬

merksamkeit des Prinzen und seiner Begleiter auf sich .

Darmstadt , 12. Okt . (D . Z .) Se . Kön . Hoheit der

Großherzog hat gestern dem bisher am hiesigen Hofe

akkreditirten kais. französischen außerordentlichen Gesandten

und bevollmächtigten Minister Grafen v . Damremont

zur Ueberreichung dessen Abberufungsschreibens Audienz er¬

theilt . Hierauf wurde derselbe von Ihrer Kön . Hoheit der

Großherzogin in besonderer Audienz empfangen und zur

großherzoglichen Mittagstafel gezogen.

Luxemburg , 9 . Okt. (Köln . Ztg .) Jeder Tag bringt

uns einen neuen königlich-großherzoglichen Beschluß , wo¬

durch neue Gesetze dekretirt oder bestehende abgeändert wer¬

den. Seit Montag den 5. bis gestern den 8 . Okt. sind nicht

weniger als vier erschienen. Der erste betrifft die Rechte

und Pflichten der Beamten , und hebt gleichzeitig das Gesetz

auf , welches verbot , mehrere Aemter gleichzeitig zu versehen

oder ein Amt mit einem andern Geschäfte zu verbinden . Der

zweite Beschluß enthält eine Abänderung in der Gesetzgebung

über den Stempel , und bestimmt u . A. den Stempel für ne -

goziirte Handelspapiere , Wechsel rc. , welcher auf 5 Centi¬

mes für je 100 Franken bis 1000 festgesetzt ist ; Wechsel von

1000 bis 2000 Fr . zahlen 1 Fr . , von 2000 bis 3000 Fr .

1 Fr . 50 C ., von 3000 bis 4000 Fr . 2 Fr . Der dritte Be¬

schluß betrifft die Hypothekarkaffe der internationalen Bank ,

und gestattet u. A. die Zwangsveräußerung von Immobilien ,

welche bei derselben durch Gemeinden hypothezirt worden.

Die vierte Verordnung endlich bringt eine Abänderung des

bestehenden Gesetzes über die direkte» Abgaben .

Kiel , 7. Okt . ( A . M .) In diesen Tagen wird eine De¬

putation der Universität , bestehend aus den De¬

kanen Prof . Lüdemann , Neuner , Litzmann , und Forch -

hammer , nach Glücksburg reisen , um Se . Maj . den König
Namens der Universität der Herzogthümer dort zu be¬

grüßen .
Berlin , 11. Okt . ( Fr . P . Ztg .) Der französischeGesandte

am hiesigenHofe, Marquis v. Mou stier , und der türkische

Gesandte JscharBey sind hier eingetroffen . — Das Wie¬

ner Kabinet hat in einem Zirkularschreiben an die

Vertreter Oesterreichs bei den auswärtigen Höfen sich über

die in Weimar stattgefundene Zusammenkunft des Kaisers

von Oesterreich mit dem Kaiser von Rußland ausgesprochen .

In der Depesche soll ausgeführt sein , daß diese Begegnung
rein den Zweck gegenseitiger persönlicher Annäherung gehabt

habe und allen politischen Verhandlungen fern geblieben sei .

So weit man hier weiß , haben denn auch in Weimar nur

Besprechungen , aber keine Festsetzungen von politischer Trag¬
weite stattgefunden . Dagegen ist in Berlin eine Note des

französischen Kabinets aus Anlaß der Stuttgarter

Zusammenkunft nicht eingegangen , obwohl Graf WalewSki

eine Note vorbereiten soll , in der ausgcführt wird , baß die

Vereinigung in Stuttgart ebenfalls nur durch den beiderseiti¬

gen Wunsch einer persönlichen Berührung hervorgerufcn sei

und mit keinerlei weitergreifenben politischen Zwecken in Ver¬

bindung gestanden habe.
Berlin , 12. Okt . Das heutige , aus Sanssouci , 8Uhr

Morgens , datirte Bulletin meldet : Der König hat die

erste Hälfte der Nacht unruhig geschlafen , nach Mitternacht

stellte sich mehrstündiger , ununterbrochener Schlaf ein . Zeit¬

weise erscheinen noch schwacheKongestionen von kurzer Dauer .

Wie « , 10. Okt . ( A. Z .) Aus Montenegro sind wich¬

tige Nachrichten cingetrossen. Der Pascha von Scutari ist

aus Befehl des Sultans mit 3000 Manu in das Gebiet des

Stammes Vasojewic eingedruugen , um dort , wo weder die

Autorität der Türken , noch des Fürsten Danilo anerkannt

wird , die erstere zur Geltung zu bringen , und es hat bereits

zwischen dem Vortrab der Türken und den Vasojewicern ein

blutiger Zustammenstoß stattgesunden . Mittlerweile ist abir

am 2. Okt . ein englischer Kommissär in Cattaro eingetroffen
und sogleich nach Cettinje weiter gegangen , welcher den auf

Vorstellung der Repräsentanten von Oesterreich , England , und

Frankreich erwirkten Befehl des Sultans an Hal »m Pascha
überbracht hat, die Feindseligkeiten einzustellen ; er kam in

Scutari freilich zu spät an , der Pascha war bereits aufge¬
brochen und hatte die Forderung des von den bedrängten
Vasojewicern um Hilfe angerufenen Fürsten Danilo , einen

Waffenstillstand zu bewilligen , abgelehnt . 500 Montenegriner
rüsteten sich unter Führung des Senatspräsidenten Mirko ,
um zunächst an der montenegrinischen Grenze Stellung zu

nehmen. Es steht zu erwarten , ob es der inzwischen eirige-

tretcnen Vermittlung jetzt noch gelingen wirb , t-cm Kamps
Einhalt zu thun .

Wien , 10 . Okt . Die „Oesterr . Ztg ." scheint doch er¬

schrocken zu sein über den Widerstand , den ihr neulicher Ar -
ukel über die dänisch - deutsche Angelegenheit in der

gesammten deutschen , und über den Verfall , den er in der

dämschen Presse gefunden hat . Sie sucht jetzt etwas einzulenken
und bemerkt :

Dänemark mag mehr als einmal gewartet und gehofft haben auf ein

Heraustrcien von Volk und Ständen aus der scharfbegcciizten Sphäre

des legalen Widerstandes ; Volk und Stände haben unerschütterlich aus¬

geharrt . Oktroyiren wird Dänemark nicht , was die Stände innerhalb

ihrer Kompetenz abgelehnt ; Gewalt brauche » gegen einen selbst formell

berechtigten Wiverstano , hieße Europa zwingen , sich auf die Seite des

Unterdrückten zu stellen ; oktroyiren wird Dänemark nicht . So wird

denn die Diplomatie , so werden namentlich die deutschen Großmächte

Zeit haben , das Ihrige zu thun , und siewerdcn es thun . Es ist ein

grober Jrrthum , wenn man hier und dort annimmt , Oesterreich und

Preußen würden die Herzogthümer ihrem Schicksal überlassen . Das

wird niemals geschehen. In Oesterreich — und von Preußen dürfen

wir ohne Zweifel Dasselbe sagen — in Oesterreich fühlt man eben

so warm , wie irgendwo in Deutschland , für das deutsche Bundes¬

land ; in Oesterreich wie in Preußen ist man fest entschlossen , dem

guten deutschen Recht auch nicht um die Breite eines Haares zu vergeben .

Das weiß man in Kopenhagen besser, als in Deutschland , wie es scheint ;

wüßte man es nicht , man würde nicht fort und fort an einer Vereinba¬

rung mit den Ständen arbeiten ; man würde ohne Rücksicht auf die Hal¬

tung der Stände im Geiste des Gesammtstaats Vorgehen . Aber man

weiß in Kopenhagen , daß der erste Gcwaltstreich die Gewalt provoziren ,

daß man es dann nicht mehr mit Holstein , daß man es mit Deutschland

und seinen Großmächten zu thun haben würde . Dänemark wird nim¬

mermehr ein Attentat gegen Holstein wagen , welches schließlich Däne¬

mark in Frage stellen könnte . Wir wiederholen es , Holstein wird nicht

im Stich gelassen werden . Aber allerdings wird es den deutschen Groß¬

mächten anhcimgegeben sein , die Mittel aufzufinden , ohne die Gefähr¬

dung anderer nicht minder deutscher und nicht minder großer Interessen ,

die Rechte des Landes sicher zu stellen .

Wien , 10. Okt . In Gemäßheit eines kaiserl. Handschrei¬
bens vom 28 . v . M . ist allen Beamten die Pflicht der Ver¬

schwiegenheit in AmtSgcschäften überhaupt nachdrücklich
mit dem Bedeuten eingeschärfr , daß gegen die Dawiderhan -

delnden mit aller Strenge vorgegangen werden wird .

Wien , 11 . Okt . Nachrichten aus Belgrad zufolge

ist ein beabsichtigtes Attentat gegen den Fürsten von Serbien ,
mit welchem Umsturzplane verbunden waren , entdeckt wor¬
den. Mehrere angesehene Personen , welche dadurch kom-

promittirt sind , wurden verhaftet .

Schweiz .
* Bern , 12 . Okt. Der Beschluß des Bundesraths

vom 9 . d. in Betreff der Angelegenheit der Oronbahn

geht dahin , es sei dem Staatsrath von Waadt zu antworten ,

daß der Bundesrath den erhobenen Kompetenzkonflikt dem

Ansuchen WaadtS gemäß der Bundesversammlung zur Ent¬

scheidung vorlegen werde ; eine außerordentliche Einberufung

der letzter» zu diesem Zwecke finde er jedoch nicht für nöthig ,

da schon Anfangs Dezember die Räche zu einer ordentlichen

Sitzung zusammentreten und dringende Gründe zu einer

früher » Einberufung nicht vorliegen . Dem erhobenen Kon¬

flikte werde der Bundesrath inzwischen den Effekt nicht zuge¬

stehen, die Vollziehung der Bundesbeschlüffe zu suspen«

diren . — Das „ Amtsblatt " von Waadt enthält die Publi¬

kation über Deposition der Parzellarpläne in den Ge¬

meinden Grandvaur , Cully , Epeffes , und Puidour . Die

Publikation ist von den betreffenden Gemeindsschreibern

„ als Spezialbevollmächtigte der Bundesbehörde " unterzeichnet .

— Aus Z ürich wird gemeldet , daß Abt und Konvent des

Stiftes Rheinau ein Memorial an Regierung und

Großen Rath richten , worin sie die Wiedereröffnung des seit

1836 geschlossenen Noviziats und Zurückgabe der freien Ver¬

waltung ihres Vermögens , immerhin unter staatlicher Ober¬

aufsicht , begehren . Die Zahl der Konventualen ist auf 13

herabgeschmolzen, die meisten sind Greise von 60 bis 70

Jahren , der jüngste zählt 48 Jahre . Wofern ihnen die Auf¬

nahme von Novizen gestattet wird , auerbieten sie ein unteres

Gymnasium oder eine Realschule zu errichten und wenigstens
10 Zöglinge unentgeltlich zu verpflegen , oder eine Pfründ -

anstalt für 25 bis 30 übelmögende Personen zu errichten ,
oder eine Anstalt für verwahrloste Knaben entweder selbst zu

unterhalten oder zu unterstützen , oder endlich die katholische

Pfarrei besser zu dotiren . Kurz , die Konventualen ver¬

sprechen alles Liebe und Gute , wenn sie nur aus ihrer Ver¬

einsamung erlöst und vor dem Aussterben bewahrt werden .

Italien .
Das amtliche „Giornale di Roma " veröffentlicht einen sehr

befriedigenden Bericht über die Finanzlage des Kir¬

chenstaates . Außer einer Ersparniß von 172,000 Scudi ,
die daraus erwächst , daß der Kaiser von Oesterreich auf die

Bestreitung der Kosten des Unterhalts der österreichischen
Okkupationstruppen Seitens des päpstlichen Schatzes ver¬

zichtet , wird noch für verschiedene Berwaltungszweige eine

Ersparniß von 322,860 Scudi in Aussicht gestellt. Die

Mauth wird dem erwähnten Blatt zufolge vermuthlich einen

Mehrertrag von 331,300 Scudi liefern . Wenn diese Ver¬

heißungen sich wirklich erfüllen , so darf man Mnsgnr . Fer¬
rari zu dem Erfolge seiner Finanzverwaltung Glück wünschen.
Man zweifelt jedoch vielfach stark an der Erfüllung solcher

sanguinischen Erwartungen .

Turin , 9 . Okt . Marschall Pelissier wird hier er¬
wartet . — Die Eisenbahn von Alessandria nach Vvghera
soll am 15 . d. M . eröffnet werden . — Vorgestern stieß ein

Personenzug zwischen hier und Genua mit dem entgegen¬
kommenden Güterzug zusammen ; einige Waggons wur¬
den zertrümmert , nicht wenige Passagiere getödtet und ver¬
wundet .

Frankreich .
Aus Paris wird dem „ Dresd . Journ ." im Hinblick auf

das der Union günstige Wahlergebniß in den Donau «

ssürstenthümern geschrieben : „ Es kann hiernach kaum
einem Zweifel unterworfen sein , daß die Union schließlich
doch stattfindet . Wie gerüchtweise verlautet , sollen die von
jener Frage berührten Mächte in der Unionsfrage zuletzt
über folgende Punkte übereingekommen sein : Die Fürsten «

thümer werden , unbeschadet der SouzeränetätSrechte der
Pforte , zu einem einzige» Staat unter einem erblichen Ober¬
haupt vereinigt , welcher, wenn ich mir den Vergleich erlau «
ben darf , einige Aehnlichkeit mit dem im Jahr 1831 geschaf¬
fenen Belgien haben wird . Die Rechte dieses Staates wer¬
den durch sämmtliche Mächte , welche den Pariser Vertrag
unterzeichnet haben , gewährleistet . Was die Wahl des
künftigen Oberhauptes dieses neuen Staates aubelangt , so
wird dieselbe um so weniger Schwierigkeiten verursachen ,
als der Kaiser der Franzosen erklärt hat , daß er in dieser
Beziehung gar keinen .Borschlag zu machen habe , und daß
der von den übrigen europäischen Mächten Erwählte auch
seiner Zustimmung gewiß sein könne. So erzählt man sich
wenigstens . Ich überlaste es Ihnen , zu bestimmen, welches
Maß von Glaubwürdigkeit Sie den vorstehenden Gerüchten
beizulegen geneigt sind , die ich jedoch als getreuer Bericht ,

erstatter nicht mit Stillschweigen übergehen zu dürfen glaubte .
Sie werden vielleicht schon gelesen haben , daß das hiesige
ebenso wie das Wiener Kabinet sich in einer Zirkularnote
über die stattgefundenen Zusammenkünfte zwischen den mäch¬
tigsten Monarchen des Kontinents aussprechen werde , oder
ausgesprochen habe. Sichern , Vernehmen nach enthalten
diese Noten nur die Bestätigung der Ansicht, daß jene Zu¬
sammenkünfte , weit entfernt , irgendwelchen bedrohlichen
Charakter an sich zu tragen , nur eine größere Befestigung
des Friedens durch persönliche Verständigung der betreffen¬
den Souveräne bezweckt und erzielt haben ."

s Paris , 12 . Okt . Nach einer Pariser Korrespondenz
des „Nord " soll die französische Regierung in der jüngsten
Zeit England Beweise einer unzweideutigen Sympathie ge¬
geben haben , indem sie sich bemüht , dem Bundesgenossen die

Truppensendungen nachJndien zu erleichtern . Das
Tuilerienkabinet soll nicht blos den Durchzug durch Frank¬
reich angeboten , sondern auch seine Vermittlung beim Vizc-

könige von Egypten versprochen haben , um diesen zu bestim¬
men , allen Truppen , welcheEngland auf diesem Wege schicken
wollte , den Durchlaß zu gestatten . Das „Journ . deS Deb ."

glaubt diese Nachrichten bestätigen zu können ; nur Haltes die

Bemerkung des Brüsseler Blattes für unrichtig , daß die eng¬
lische Regierung die Anträge der französischen zurückgewiesea
habe. — Der „ Moniteur " veröffentlicht eine Reihe von Er¬

nennungen und Beförderungen in der Ehrenlegion (darun¬
ter Divisionsgeneral v. Grammont , Kommandant der Ka¬

valleriedivision zu Lüneville zum Großoffizier) und Verleihun«



gen von Medaillen . — Graf von Persigny traf nach einem
kurzen Aufenthalte in seiner Heimath wieder in Paris ein.
— Einem Bayonner Blatt zufolge verließ Bravo - Murillo ,
welcher durch den Telegraphen berufen wurde , Baponne
vorigen Montag , um sich nach Madrid zu begeben. Er ver¬
reiste mit der Mallepost . Seine Abreise erfolgte so eilig, so

unvorhergesehen , daß er seinen Kammerdiener und sein Ge¬
päck in Baponne lassen mußte . — Der schweizerische Ge¬
sandte , Hr . vr . Kern , ist in Paris angekommen. — Börse :
Die Nachricht , daß die englische Bank ihren Diskonto auf
7 Proz . erhöhte , stürzte alle Werthe . Rente schloß 66 .90 .
Cred . « ob . 755 — 765 ; alle übrigen Werthe zu den nieder¬
sten Notirungen .

Paris , 13. Okt . (T . D . d. M . I .) Die Bankvon
Frankreich hat ihren Diskonto auf 6 */, Proz . er¬
höht.

Großbritannien .
London , 12. Okt . ( Tel . Dep .) Die Direktoren der .

Bank von England haben heute Mittag eine außer¬
ordentliche Sitzung gehalten und in derselben beschlossen , den
Diskonto auf 7 Proz . zu erhöhen . Die Consols sind
von 69 auf 88 V, gefallen.

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Okt . Nicht wenige Theilnahme

erregt fortwährend hier derUntergang des „Lefvrt " ;
dieses Linienschiff von 84 Kanonen war , wie schon erwähnt ,
mit zwei andern auf der Ucberfahrt von Reval nach Kron¬
stadt, wo sie überwintern sollten, begriffen, als es plötzlich
versank. Der Wind war stark und sprang häufig um, er¬
reichte aber nicht entfernt die Heftigkeit eines Orkans . Dem
auf Befehl des Marineministeriums veröffentlichten Berichte
des Gegenadmirals Nordmann I . entnehmen wir Folgendes :

Etwa fünf Meilen vor dem Meridian von TüterS mußten wir vor

dem Winde wenden ; als wir mit diesem Manöver beschäftigt waren ,

schien es uns , daß auch der Lefort wenden wollte . Sein großes Mars¬

segel war voller gebraßt , als ein heftiger Windstoß ihn auf die linke Seite

warf . Die Neigung war ungeheuer , die Marsschotcn alle loSgelaffen ;

man mußte erwarten , daß die Masten brechen würden . Das Schiff

strikte sich, so zu sagen , in dieser Lage , immer mehr und mehr neigend ;

kaum hatten wir die Wendung ausgeführt und den Wind von der linken

Seite , als der Lefort kippte und in wenig Augenblicken verschwunden

war . Mit stummer Andacht bekreuzigten wir uns , auf den Ort blickend ,

wo vor wenigen Minuten noch ein Schiff gestanden , als es sich plötzlich

mit der ganzen rechten Seite noch einmal über die Wellen hob und dann

gänzlich verschwand . In wenig Minuten war ein 84 Kanonen führen¬

de- Linienschiff , das sich während einer stürmischen dunklen Herbstnacht

unter dem Schutze einer hohen , felsigen Insel vortrefflich gehalten hatte ,

bei Anbruch der Dämmerung buchstäblich vom Meere verschlungen .

Nicht rin SchmcrzenSruf drang zu uns herüber , trotzdem , daß wir nur

vier Kabellängen davon unter dem Winde entfernt waren , und bis zu

diesem Augenblicke scheint es , daß Keiner am Leben geblieben ist, der die

Ursache dieses Ereignisses aufklären könnte .

Nach der Korrespondenz des „ Nord " hatte der Kapitän
Kischkin daS Unglück dadurch verschuldet, daß er nicht für
nöthig hielt , für die kurze Strecke von Reval nach Kronstadt
Ballast einzunehmen . Auch waren die Kanonen schlecht be¬

festigt und rollten von der einen Seite des Schiffes zur an¬
dern , so daß sie dasselbe auS dem Gleichgewicht brachten .

Ostindien.
* London , 12. Okt . Die „ Times " hat ausBombay ,

17. Sept ., folgende telegraphische Nachrichten über Cagliari

erhalten :
Die Berichte aus Delhi gehen bis zum 30 . Aug . Die

Belagerungsgeschütze sollten am 3 . Sept . bei den Belage¬

rungstruppen anlangen . Man hoffte , daß Lucknow bis

zum 15. Sept . befreit sein dürste . Agra war nicht von

den Rebellen beunruhigt . Die Garnison von Arrah kam

in Dinapore an . In Bombay war Geld in Ueberfluß .

Die bengalische Bank weigerte sich , Vorschüsse auf Papiere
der Ostindischen Kompagnie zu machen.

Vermischte Nachrichten .

— Freiburg , 12 . Okt . ( Frbrg . Ztg ) So eben wird uns eine
Traube gebracht , die zu zwei Drittel graurothc und zu einem Drittel

schöne blaue Beeren hat . Im Geschmack find beide Beeren gleich . Der
Stock , an vem sie gewachsen , hatte noch mehrere ähnliche Trauben . Die
blauen Beeren scheinen Burgunder , die rothcn Clevner zu sein . Diese
Zwittertraube dürste durch Vermischung der Staubfäden zur Zeit der
Blüthe entstanden sein . — Ein Acker der Gemarkung Merzhausen war
mit Gerste angesäct und wurde zur gewöhnlichen Zeit geschnitten und so¬
dann umgefahren . Nun ist er neuerdings mü Gerste bestockt und steht
diese nahe an der Blüthe , ohne daß zum zweiten Mal angesäet worden
wäre . Es scheint , daß viele Körner ausgefallen und nachgcwachsen find ,
die nun , wenn das Wetter ferner gut bleibt , wahrscheinlich eine zweite
Ernte liefern . Aehnliches war auch im Jahr 1825 zu Bollschweil der Fall ,
wo die zweite Gerste ganz reis und ausgedroschen wurde .

— Stuttgart , 11 . Okt . ( Schw . M .) Gestern wurde die dies¬

jährige Ausstellung des rheinischen Kunstvereins im
Gebäude des Museums der bildenden Künste eröffnet . Dieselbe ist dies¬
mal zahlreicher beschickt , als seit Jahren . Der erste Katalog zählt 531
Nummern , Kunstwerke von 296 Künstlern . Wie fast immer , herrschen
die Landschaft und das Genre vor ; doch ist auch diesmal die Historien¬
malerei höchst beachtenSwerth vertreten . Wir zählten bis jetzt 38 histo¬
rische Bilder , 123 Genregemälde , 282 Landschaften , 18 Porträt - ,
47 Thierstücke , Früchte , Blumen , Stillleben , 50 Photographien , und

verschiedene Kupferstiche und Lithographien .

* Worms , 10 . Okt . Sc . Maj . der König von Hannover
hat dem Ausschüsse des Luther - Denkmal - Vereins einen Beitrag
von 500 fl . übersenden lassen . Auch inSchweden find Sammlungen

für das Luther - Denkmal im Gange ; denn nach einer vor einigen Tagen
hier eingetroffenen Mittheilung des Bischofs Bergmann zu Hernösand
wurden die in dessen Diözese eingegangenen Gaben im Betrage von 289

Rthlrn . 3 Schill . 3 Runstücken an den Erzbischof vr . Reuterdahl

abgeliefert , der dieselben demnächst mit dem Ergebnisse noch anderwärts

veranstalteter Sammlungen an den Ausschuß gelangen lassen wird .

— Dieser Tage kam ein Bauer aus dem Würtembergischen auf das

Comptoir eines Frankfurter Kollekteur S , um einen ihm an¬

geblich in der eben stattfindenden Frankfurter Lotterieziehung zugefallenen
Preis von 324 fl. in Empfang zu nehmen . AIS Beleg präsentirte er
einen Brief , der sich nach näherer Durchsicht als von einem andern hiesi¬

gen Kollekteur geschrieben erwies , und worin dieser dem Bauer meldet ,
daß sein LooS mit einem kleinen Preis herausgekommen , und er densel¬
ben nach Abzug der rückständigen Kosten mit fl. 3. 24 in Empfang neh¬
men könne , was der Gewinner unglücklicher Weise , den trennenden

Punkt übersehend , für fl. 324 gelesen hatte . Der arme Getäuschte , der

einen Büchsenranzen zur Aufbewahrung des erhofften Geldes mitge¬
bracht hatte , begab sich mit leerer Tasche und gedrückten MutheS zur
Heimath zurück.

k Man liest im „ ToulonnaiS " : Ein sehr seltener , für die Natur¬

forscher interessanter Fall ereignete sich gestern Abend in der Menagerie
des Hrn . Charles : Die schöne nubische Löwin warf drei Junge , deren

Eines sie sofort auffraß . Um dir beiden Anderen zu retten , stürzte sich

Hr . Charles in den Käfig und entriß sie der lieblosen Mutter , um selbe ,
wo möglich , künstlich aufzuziehen .

K Bor einigen Tagen trat eine englischeFamilie in den Lponer

Bahnhof zu Paris , um mit dem nächsten Erpreßzug abzureisen . Da

die 10 Plätze nach der Schweiz bezahlt , und die zahlreichen Koffer ,
Schachteln , und Säcke einregistrirt waren , so handelte es sich nur darum ,

sich in den Wartsaal zu begeben , als der am Eingang stehende Diener

eine der Ladps anhält ; sie trug unter ihrem langen grauen Reiseburnus

ein kleines King - CharlcS - Hündchen . „Madame , Sie können Ihren

Hund nicht bei sich behalten ." Ick »ollen l „Hunde bezahlen ertra

und kommen in den Hundcwagen
" . Meine Hund nicht ! „Madame , es

kann keine Ausnahme gemacht werden ." Ick thu '
sie in mein Nachtsack .

„Unmöglich ." In England mach ' ick immer so . „Ja Frankreich müssen

Sie sich durchaus von Ihrem Hunde trennen und bezahlen ." Ick vollen

aber nicht bezahle » ; ick lassen den Hund ! „Wie Sie wünschen , gebe »
Sie her !" Die Engländerin reicht den Hund hin ; der Beamte nimmt
ihn , gibt ihn aber , unter dem Lachen aller Anwesenden , sofort zurück .
Azorchen war ausge stopft !

* * London , 10. Okt . London erhält heute durch die Morgen¬
blätter die Nachricht von einem gräßlichen Morde , der inmitten
der Stadt auf eine verruchte Weise verübt worden zu sein scheint . An
einem der trockenstehenden Pfeiler von Waterloo Bridge , die vom Strand
hinüber nach der Borough führt , fanden nämlich ein paar Bursche , die
gestern auf einem Kahne den Fluß hinabfuhren , eine alte , große Reise¬
tasche angelehnt , die offenbar von einem der Brückenvorsprünge vermit¬
telst eines Seiles Hinabgelaffen worden war , und in der Tasche klein
zerschnittene , zerhackte , zersägte Theile einer männlichen Leiche, von der
nur Kopf , Hände , und Füße fehlten , außerdem die Kleidungsstücke des
Ermordeten , der den vermögenderen Ständen angehört haben mußte ,
mit deutlichen Spuren der Stichwerkzeuge , vermittelst deren der Mord
verübt worden war . Bei der gerichtlichen Untersuchung ergab eS sich,
daß diese dergestalt aufgefundenen Körpertheile längere Zeit von de»
Thätern durch Salzwaffer vor der Fäulniß bewahrt worden sein mußten ,
damit der Gestank sie nicht verrathe , und damit sie den gelegenen Zett¬
punkt , die Leichcntheile aus dem Hause zu schaffen , bequemer abwarten
könnten . Es gelang den Nachforschungen der Polizei ferner , zu ermitteln ,
daß eine ältlich aussehende Frau mit einer schweren Reisetasche vorgestern
nach Mitternacht über die genannte Brücke ging . Der Brückenwächter ,
der den Wegzoll ( ' / - Pennp ) zu erheben hatte , will sich ihres Gesichtes
deutlich erinnern , und mit einem Eide beschwören , daß er die gefundene
Tasche in den Händen jener Frau gesehen hat . Die Tasche war so groß ,
daß die Frau damit nicht durch den Drehapparat , der die Kontrole ver¬
sieht, durchkommen konnte , und der Wächter hob selbst die Last über die¬
sen hinweg , wodurch er Gelegenheit hatte , sich die Tasche instinktmäßig
anzusehen . Außerdem soll diese Frau noch ein braunes , großes Papier¬
paket bei sich getragen haben , das möglicher Weise Kopf und Hände des
Erschlagenen enthielt und von ihr über die Brücke geschleudert wurde .
Wahrscheinlich , daß dieses Paket den Fluß hinabgetrieben wurve , während
die mit einem Seil hinabgelaffene Tasche zufällig an den trockenen Pfeiler
zu liegen kam . Wer der Gemordete war , darüber hört man Nichts ,
und die nächste Aufgabe der Polizei muß sein , jener Frau auf die Spur
zu kommen .

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , l4 . Okt . : Großh .
Kunfthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 1l bis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgcmälde : Ansicht von
den Höhen Mafia Carrara 's an der Küste von Genua mit der Insel Cor -
fica , von G . Köbel in München . Parthic aus dem Sabiner Gebirge ,
zwischen Tivoli und Palestrina , von demselben . Bildhauerei : Berthold
der Erste , genannt der Bärtige , Stammvater der Herzoge von Zährin¬
gen , von P . Saper aus Freiburg . Kain erschlägt seinen Bruder Adel ,
von A. Weiß aus Waldkirch . Kupferstiche : Marie Antoinette , nach P .
Delaroche , gestochen von A. Francois . ? enserv5s , nach Winterhalter ,
gestochen von Joubcrt . kes Venäsirges ä lisple « , nach Winterhalter ,
gestochen von Girard . Ke« ltslieime « s Is rontsme , nach F . Winter -
Halter , gestochen von Girard . Großh . Fasanerie , dem Publikum ge¬
öffnet von 4 bis 5 Uhr Nachmittags .

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Herr ». Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 15 . Okt. Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zum Vorth eil der Pensionsanstalt
der großherzoglichen Hosbühne . Zum ersten Male :
Der Troubadour ; Oper in 4 Akten , nach dem Italieni¬
schen des Salvator Cammarano , von Heinrich Proch . Mu¬
sik von Josef Verdi .

«L X.986 . Mannheim . Am 11 .
d. M . , Abends 6 Uhr , starb nach

H längeren Leiden, 66 Jahre 9 Monate
» alt , mein vielgeliebter Vater , der

evangelische Pfarrer
Erckenbrecht ,

in Plankstadt .
Auswärtige Verwandte und Freunde setze

ich hiermit von diesem für unsere Familie
sehr schmerzlichenVerluste mit der Bitte um

stille Theilnahme in Kenntniß .
Mannheim , den 12 . Oktober 1857 .

F . L . Erckenbrecht ,
Großh . Regimentsquartiermeister .

^ I..6. Karlsruhe . Allen Freun -
und Bekannten theilen wir die

Nachricht mit von dem

> Dahinscheiden unserer Tante , Bar -

bara Eckerd von Mannheim . Sie
starb nach kurzer Krankheit , versehen

mit den heiligen Sakramenten , am 12 . Okto -

« Edingen Institut !
Das neue Schuljahr unserer Anstalt be¬

ginnt den 17. Oktober .
P . Schütz , Pfarrer .

_ F . Schütz , Lchramtspraktikant .
K . 940 . Heidelberg .

WWk- Ärbeitergesuch .
Gute Schlosser , Lackierer , Schreiner , Schmiede ,

hauptsächlich ein guter Blechspanner , finden mit gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Wagenfabrik von
Schäfer St Comp , in Heidelberg .

K.889 . Chaur de Fond «. Mehrere gute

CoiiditorGehilfen ,
welche sich mit guten Zeugnissen in jeder Beziehung
hinlänglich auSweiscn konuen . finden in der welschen
Schweiz durch das Commisstonsbureau Bader
in Chaux de Fonds andauernde Beschäftigung ,
nebst guter Bezahlung ; 3 —4 solche in Chaur de Fond «
und Locle . ES sind die Zeugnisse und 5 Fr . für die Pla -
ciruag sogleich einzusenden , und kann ein jeder , der
Lust hat , die Erlernung der franz . Sprache sich eigen
machen . Alle Briefe und Gelder franko .

brr im 84 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1857 .

Auguste Demmer .
Marie Gängler .

Ja der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in ist zu haben :

der großh . badischen und der königl .
württemb . , sowie der Main -Neckar -

Eisenbahn , vom 1 . Oktober 1857 an¬

fangend .
Preis 3 k .

8 .977 . Stuttgart .

Holz -Bildhauerei -Em-
ufoklltirs » Unterzeichneter empfiehlt sich für
HkslyINlIH . alle in dieses Fach einschlagende
Gegenstände , sowie im Aussägcn von Verzierungen in
Holz und Metall bestens , und sichert dir billigsten
Preise zu .

C . C . Junghans , Bildhauer ,
WilhrlmS - Platz Nr . 13.>

8 .993 . KUlSruhe .

Achter Pem -guano
in plombirten Originalballen bei

I . Schollenberger in Karlsruhe .

Tss

8 .872 . Fra nkfurt . a . /M .

Bon der kvnigl . Bayrischen
UBank garantirtes und von der Stadt Ansbach kontrahir -

ffMes Lotterie -Anlehen , bestehend aus 250000 Loosen,
Z Z ^ rückzahlbar durch 2S « « « « Gewinnfte von ft . 2S « « « ,
ZZ? 2 « « « « , 18 « « « , 1 « « « « IS « « « , 14 « « « ,

s »12 « « « , 1 « « « « 8 « « « 7 « « « « « « « , K« « « ,"
ZS « « « , 2 « « « , 1« « « bis abwärts zu ft . 8 .

Ziehung am IS . November ö 15. Mai jährlich .
_ Da jede« LooS vlanmäßig einen Gewinn erhalten muß » wovon der niedrigste schon fl . 8 ist , so
Aft ist durch den Ankauf dieser Loose s Thlr . 4 . l7 oder fl . 8 . — die seltene Gelegenheit geboten , für einen' -"' so geringen Betrag ohne Verlust einen hohen Treffer zu erhalten

Z durch das Bankgeschäft von Jakob Strauß
Z in Frankfurt a .Main .

EZ
A . Z
r> rr

8 .982 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt die ersten
frisch geräucherten

Frankfurter Brat - und Leberwürste ,
frische ächte Lyoner und Veroneser
Salami rc . rc ._

11.980 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :
frischen acht rufs . u . deutschen Cavear ,
frische Briefen ( Neunaugen ) , Krauter -

Anchovis ,
frische Sarflinss und ä l ' tmile ,
kilets äe 5o » es , marinirte Häringe » frische
ftanzös . und holl . Sardellen , grräuch . RhemlachS ,

gesalzenen Laberdan , getrocknete Morcheln , Trüffel ,
Champignons rc. rc .

8 .892 . Karlsruhe .

LechhauSpfättder -Versteigerung .
In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert

Mittwoch den 14 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr :

2 großh . bad . 50 - fl . -Loose , 5 großh . bad . 35 -fl .- Loose,
goldene und silberne Uhren , silberne Eß - und Kaffee¬
löffel , Ohr - und Fingerringe , Brochra , Stecknadeln ,
Reißzeuge rc. rc. ;

Donnerstag den IS . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - u . llnterbettra , Pfuldcn , Kiffen , Garn , Schuhe ,Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen , Regenschirme rc. rc. ;
Freitag den lk . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr :
Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 10 . Oftober 1857 .
Leihhaus -Verwaltung .



K 521 . Seit August d. I . erscheint im Verlag des Bibliographischen Instituts iu Hildburg -

uusen , und ist M beziehen in Karlsruhe durch Bielefeld , Braun , Creuzbauer s »

iereck , Geßner :

Die fünf Welrtl-cilc,
in malerischer , geographischer und geschichtlicher Darstellung

bearbeitet von
LLIIflLIOL SLISLir .

» u » 8 «« t « t mit « »« « « 8 « i » 8 «» Ii » x « « t » « I» « « « » « o » o « I« t « » K « « t « „ » » «

1 « « ^ » » 1« I » t « » >»»»a 8 « « » « « ! « »

Complet in 4 Randen oder circa 30 Lieferungen.
Eine » « « « i » « , »» >L « « Li -UiauuU « für Jung und Alt ; ein Buch , das „ Land und

Leute " der ganzen Erde schildert ; ein Buch , das den jugendlichen Leser binausführt aus dem Staub der Schul¬

stube in die frische freie Luft der Welt ; ein Buch , ganz geeignet , das Interesse am Studium unserer Erdober¬

fläche zu beleben und Liebe zum Wissen zu erwecken . Es bat nichts gemein mit ermüdenden , anderen geogra¬

phischen Lehrbüchern oder seichter Touristen - Literatur ; es ist ein Werk , mit dem der wißbegierige Leser , um mit

Herder zu reden , wie Ulysses die Erde durchreiset , ohne daß er sein Vaterland verläßt , viele Völker , Länder und

Sitten , voll Weisheit und Thorheit , voll Erhabenheit und Lieblichkeit , kennen lernt , und er müßte eine geistige

Mißgeburt sein , wenn er dadurch nicht Ideen in den Kopf und große geläuterte Empfindung ins H erz erh ielte .

Das Buch ist bereits in vielen preußischen Lehranstalten eingeführt . "Mg

Erscheint in 30 halbmonatt. Lieferungen, jede mit 3 Rogen Text und 6 Stahlst, und Raden .
srrLLOLik'i 'ioirsi 'irLis : drirrr 7 sii -LLirsiroLLMir K-vL viL

I ^ r « I »ell »e1te M* r « 8pelKie K » » stl8 bei jeder Buchhandlung .

ferner : Nie « « « t « Lieferung eines H»» vl »8t 1» t « « « 88 » » t « i » neuen Z»1 » t « « I » « I »« »

unck » utox « » pI » is « I»« n buternedinens , eines I ^« » « »>t » « « »5 « in Kross - folio , unter sein

litel :

VIL NIMM VW KWOMiMM .
lXlit kortraits , Lioxrapdissn und I ' LL8 i ir iiI S8 .

Subsoriptionspreis : 25 8Zr . tür äio LiekerunK .

vssüerk , ckss nsck jnkrelsnxer Vorbereimng Niermit rur Verüllentliekung konimt , blicket eine

KsIIerie von kekprmatorenköpsen , nsck Kisker nocü unbekannten Originsien von RU » «»« Ll « It »« I »

uns snüeren gieiebreitigen » eistern , von fll » « I H » « tl » in 8tskl uusgekübrt , wie sie obne IVicker-

recke nocb niebt exislirt unck ckss Interesse ües Kunstkenners , wie ües Oesckicktsl 'reunckes unck ües Can¬

nes von allgemeiner Liickung in bobem Kracke in gnspruck nimmt . Ks entbsiten unsere „ Alii « » « «

«»« « IL « » « « » »» < » « » niebt allein ciie Irsger jener rveitbevveMNtlen Icieen ües lii . lakrbunüerts ,
sonciern aucb «iie .Vorkämpker unck .Vlartyrer cker neuen Kebre , ferner ckje Häupter cker llumanisteo , neben

ibnen ckie vvackern Uitstreiter cker Reformatoren , ibre fbrsliieben kescbütxer , sowie enckiicb einige cker

genanntesten Kegner .
ckecken ckieser Stiebe begleitet ein kurrer L .« I»« « 8 » I» « i88 cker Mnner , grösstentbeiis aus cker

Kecker ix I» e « I »« r « i » 8,
' su8serckein aber , so weites auskübrbsr war , ein > » « « »« » »I «

ibrer klancksebrift . Ks wirck jeckes lieft ckie Liograpbieen von 4 Mnnern enlbalten , ck-iru 3 Liicknisse unck

3 dis 4 l scsimiles .
Das Kanre umfasst 12 — 14 Hefte , ckeren monatlicd eines susgegeben wirck ; fitel unck Kinisitung

ckes Werkes erscbeint mit ckem ietrten Heft . Inkalt ckss erst « « Heltes :

I ' risdr . der 4Vsi86 ( lnit portr . u . ^ uto ^ r . ) , 6a1vin ( llütkortr . u . ^ utoj ^ r .) ,

vr . LoL ( mit kortr . u . ^VutoFl - . ) , ^ rosdort ( mit ^ uto ^ r ) .

Die « « « t « Ia ! « r « « uux unck ^ « » 8Z »eIxt « sinck in allen Rucbbsnckiungen vorrätbig .

4 .645 . Bremen .

k08t - vampl8MMürt
zwischen

Bremen m-> New-Aork
( via 8o » tI » « i » ii1 « » . )

Die prachtvollen , schnellfahrenden amerikanischen
Schanfelräder - Dampsschiffe erster Klaffe der

europäischen DampsichWhrts - Linie

sXOI' til 8k «tl
' von 2500 Tons und 1000 Pferdekraft ,

lVl ' ikl . . . „ 2000 Tons „ 800 Pferdekraft

durch Contract mit der Beförderung der Posten zwi¬
schen New - Iork und Bremen und vice versa be¬

auftragt , werden nunmehr bestimmt , wie folgt , fahren :
von Bremen : von New - Uork :

2» « » « I . SI . Oktbr . 3 . Oktbr .
lH « « 1I » 8t » « . . 28 . Nov . I . Nov . '

Passage -Preise , inklusive Beköstigung , s Person :
Erste Eajiite - - . . 250 Gulden rhein .
Zweite Cajiite . . 150 Gulden rhein .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , unter 1 Jahr
6 Gulden .

Güter -Fracht : >8 Dollars und 5 Prozent per
40 Cubicfuß Bremer Maaß , i» cl . Lichterftacht .

Fernere Auskunft ertheilen und Anmeldungen neh¬
men entgegen in Bremen

Lflitls « «8 » 11« . als Correspondenten,
L «I . als Schiffsmakler,

ftwie die Bevollinächtigte » für das Großherzogthum
Baden

Lmil Oielmtz ttiÜM L 8to1I

LswIsirrLs , Lslrl , Llurmlisirrr ,
und deren bekannte Bezirksagenten .

K . 928 . Nr . 17,684 . Tauberbischossheim .

Thievarzt -Stelle .
Die hiesige erledigte Bezirksthierarztstelle soll

baldmöglichst wieder besetzt werde » . Der Gehalt des
Thicrarztes beträgt 300 fl. Die Gemeinden haben
folgende Bedingungen gestellt : Der Thierarzt muß in
Bischossheim seinen Wohnsitz nebmen , die Wasen -

melsterei im ganzen Amtsbezirke übernehmen , unent -

geldlich die Fleischschau der Amiostadt besorgen , und
die Viehmärkte hier , in Königheim und Külsheim be¬
aufsichtigen . Für andere Reisen in die einzelnen
Amtsgemcindcn hat derselbe einschließlich des Rezeptes
und zwar bei mehreren Besuchen in demselben Orte
nur einmal anzusprcchen : ») in Külsheim , Wolfcr -

stetten , Brehmen , Gerchsheim , Schönfeld , Wenkyeim
und Uissigheim I fl . 20 kr. ; b ) in Werbachhausen ,
Brunnthal , Gissigheim , Weikerstetten , Baierthaler -

Hof54kr . ; c) in Eiersheim , Hochhause » , Dieustadl ,
Werbach , Dittwar , Großrinderfcld , Kknigheim und
Stcinbacher - Hof 40 kr« ; ck) in Jmpsingen und Distel -

Hausen 30 kr . ; e ) in Ditiigheim 24 kr . ; k ) in Bl -
schofsheim für jeden Gang lO kr. Für folgende Ver¬
richtungen wirb besonders bezahlt : für Aderlässe 8 kr. ,
Haarziehen 12kr . , Klpstier 6 kr. Gegenseitige Auf¬
kündigung mit einem Vierteljahr findet statt . Der
fire Gehalt wird vierteljährlich aus einer Hand be¬
zahlt . Die Bewerber wollen sich in frankirten Briefen
unter Beifügung beglaubigter Zeugnisse an die Unter¬
zeichnete Stelle wenden . Die Anmetdungsftist wird

, aus vier Wochen festgesetzt.
Tauberbischofshetm , den 9 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

vckt. Lenser .

1- . 1 . Nr . 1ü90 . Donaucschingen .

Langholz -Verweigerung .
Aus de » Fürstl . Fürstcnbergischen Waldungen des

Reviers Friedcnweiler , und zwar im obern Theil und
bei Krähenbach , werden am Mittwoch den 2t . Okto¬
ber d. I . , folgende Langhölzer öffentlich versteigert :

1321 Stück mittlere und stärkere Bau -
stämme mit . 63898 c(

10 „ ganz starke Holländer mit . 2127 „
194 „ S ägklötze mit . . . . 5501 „

1225 Stück mit zusammen 7152 » c'
,

wozu wir die Kaufsliebhabcr mit dem Bemerken ein¬
laben , daß die Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im

Wirthshause zu Friedcnweiler stattfinvct .
Donaueschingcn , den 12 . Oktober 1857 .

F . F - Forstlnspektion .
K. 994 . Karlsruhe .

Lampenöl -Lieferung .
Die Lieferung des Bedarfs an gereinigtem Lampen¬

öl für bas großh . Hostheatcr vom l . November 1857
bis dahin >858 , in einem Quantum von ungefähr 16
bis 18 Zentnern bestehend , wird im Wege der Sou -

mission vergebe ». Die hierauf bezüglichen Angebote
sind längstens bis zum 26 . Oktober d . I . versiegelt
und mit der -Ausschrift

„ OelUeferung betr . "

bei diesseitiger Stelle einzureichcn , wo auch inzwischen
die Lieferungsbedingungen auf Anfrage jeden Vor¬

mittag mitgeiheilt werden .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1857 .

Großh . Hofbomänen - und Theater - Intendanz .
Fr . v. Kettner .

Müller .
K .997 . Nr . 598 . Ludwigs - Saline Dürrheim .

Lieferung von Salzsäcken .
Für die Jahre 1858 und 1859 bedürfen wir

159,000 Stück einen Zentner ,
125,000 „ zwei Zentner fassende Salzsätze .

Wer Angebote auf das ganze Quantum oder auf
kleinere Mengen mache » will , hat solche dis Montag
den 2 . November d . I . , Vormittags lO Uhr , unter
der Aufschrift :

„ Salzsäckelieferung pro 1858 und 1859 "

versiegelt an die Unterzeichnete Stelle etnzusenden und
darin mit Zahlen und Worten die Menge und den
Preis für je lOO Stück ein - ober zweizentnerige flachs -
oder hanfwergene Säcke , frei hierher geliefert , anzu¬
geben .

Die Lieferungsbedingungen find denjenigen der
Jahre 1856 und >857 gleich und können täglich bei
uns eingesehcn oder unentgeltlich erhalten werden .

Dürrheim , äm 12. Oktober 1857 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

Sprenger .
K .917 . Ludwigsfaline Rappenau .

Salzsädke -Liefermig .
Wir beabsichtigen in jedem der beiden Jahre 1858

und 1859 im Wege der Submission anzuschaffcn :
15,000 Säcke , 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
75,000 Säcke , 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die näheren Bedingungen , sowie die Mustersäckc
können hier eingesehcn ober von uns auf Verlangen
erhalte » werden .

In den Angeboten , welche bis
Montag de » 23 . November dieses Jahres ,

Vornnttags zehn Uhr ,
mit der Aufschrift „ Satzsäcketteferung " versiegelt ein¬
zureichen sind , ist nicht nur dn Preis der frei hieher zu
liefernden Säcke für je >00 Stück anzugcben , sondern
auch die Qualität (.von Flachs - oder Hanfwerg ) und
die Zahl derselben , welche der Submittent liefern will .

Rappenau , den 7. Oktober 1857 .
Großh . bad . Salinevcrwaltuug .

v . ChriSmar .

K .848 . Ludwigssaline Rappenau .
Brennöl -Lieferung .

Zur Anlieferung von 22 bis 25 Zentnern gerei¬
nigten Lampenöls ( Repsöls ) fürs Jahr 1858
wird hiermit Soumission eröffnet . Die nähern
Lieferungsbedingungen können hier eingesehcn oder
von uns auf Verlangen in Abschrift erhalten werden .

Zn den Angeboten , welche bis zum
23 . November d. I ., Vormittags zehn Uhr ,

mit der Ausschrift „OelUeferung " versiegelt einzureichen
find , ist der Preis für den Zentner badischen Gewichts ,
frei hierher geliefert , anzugebcn .

Rappenau , den 7 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Saline - Verwaltung ,

v . Chrrsmar .
K.987 . Nr . 866 . Bruchsal . ( Holzverstei -

gerung . ) In diesseitigen Domänenwaldungcn wer¬
den am Montag den 19 . d. M . folgende Holz¬
sortimente versteigert : 5 eichene Nutzholzstämmc ,
worunter 2 sich zu Holländerholz eignen , l ' /z Klafter
eichenes Spaltholz , 5 Klafter buchenes , 15 ^ z Klafter
eichenes , erlenes , aspenes und gemischtes Scheitholz ,
130 Klafter buchenes , 40 >/r Klafter eichenes , erlenes ,
aspenes und gemischtes Prügelholz , 9t z Klafter buche¬
nes und 8t ' /2 Klafter gemischtes Stockholz , 3l00
buchene und 1800 gemischte Welle » .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Zicgelhütter
oder Mühlweg im jungen Wald .

Bruchsal , den 10 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

A. A. :
A. von Göler .

K.933 . Nr . 845 . Waldkirch . ( Holzvcrstei -

gerung .) Aus dem Domänenwald Engewald am
Martinsbühl werden

Montag den 26 . Oktober d. I .
200 tannene Nutz - und Bauholzstämme , erstere meist
von seltener Stärke , 3 buchene , 11 tannene Klötze ,
1 >/r Klafter eichenes , 17 > z Klafter buchenes , 27 Klaf¬
ter tanneneS , 3 Klafter gemischtes Scheitholz , 7 Klaf¬
ter buchenes , 11 Klafter tannenes , 5 Klafter gemisch¬
tes Prügelholz , 100 buchene und 4575 tannene Wel¬
len öffentlich versteigert . Sämmtliches Holz befindet
sich in der Nähe von der von Waldkirch nach Freiburg
führenden Staatsstraße .

Man versammelt sich zu der Steigerung Morgens
9 Uhr im Badwirthshaus zu Suckenthal .

Waldkirch , den lO . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . Berg .
K.702 . Nr . 534 . Kirchzarten . ( Nutzholz -

Versteigerung .) Aus den diesseitigen Domänen -

wald - Distrikten Posthalde und Hasenstall auf Gemar¬

kung Hinterzarten werden auf fünfmonatliche Borgfrist
Montag den l 9. d . Mts .

56 sehr schöne und starke buchene Nutzholzstämmc ,
6 ahornene und 3 Klafter tannenes Spaltholz ver -

steigert . Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr
beim Bankgallihof .

Kirchzarten , den 4 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

S e y b c l .
K .935 . Nr . 24,384 . Bruchsal . ( Ausfo rde -

rung und Fahndung . ) Julius Klever von

Langendrücken , Soldat im großh . I . Füsilierbataillon ,
ist vesertirt . Derselbe wird aufgefordert , sich inn er -

halb 6 Wochen entweder vor seiner Militärbehörde
oder diesseits zur Verantwortung zu stellen , widrigens
die gesetzlichen Strafen über ihn ausgesprochen wür¬
den . Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Wir bitten um Fahndung auf denselben und fügen
zu diesem Zwecke das Signalement bei .

Signalement .
Alter , 21 Jahre . Haare , braun .
Größe , 5' 3" 3 ' " . Nase , mittel .
Statur , besetzt. Stirne , gewöhnlich .
Gcsichlsform , rund . Mund , ditto .
Gesichtsfarbe , gesund . Zähne , gut .
Augen , braun . Kinn , rund .
Augenbrauen , braun . Bart , braun .

Bruchsal , den 8 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
K.988 . B .C .Nr . 4208 . Freiburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Füsilier Joseph
Gras von Schwarzach , dessen Signalement unten

folgt , ist am 29 . v. M . unerlaubter Weise aus seiner
Garnison entwichen , und wird nun aufgefordert , bin¬
nen l4Tagen sich dahier zu stellen und sich über
das ihm zur Last gelegte Verbrechen der zweiten De¬
sertion zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der
Wen gegen ihn erkannt werden sollte .

Zugleich werden die großh . Behörden ersucht , auf
den Füsilier Graf zu fahnden , auf Betreten ihn ver¬
haften und hierher abliefern zu lassen .

Signalement : Alter , 27 Jahre ; Größe , 5' 3" l

Körperbau , untersetzt ; Gesichtsfarbe , gesmiid ; Augen ,
grau ; Haare , braun ; Nase , spitz.

Freiburg , den 11 . Oktober 1857 .
Großh . Kommando des 2ten Füsilier -Bataillons .

Keller , Major .
K . 1000 . Nr . l0,7l2 . WieSloch . ( Erkenut -

niß .) Heinrich Wipfler und dessen Mutter Elisa¬

beths , geborne Müller , von Balerthal , welche unse¬

rer Aufforderung vom 15 . Juni - d. I . bisher keine

Folge geleistet haben , werden des Staats - und Orts¬

bürgerrechts für verlustig erklärt , und zur Zahlung
von 3 Pro », ihres mitgenommenen und noch nachzn -

ziehenden Vermögens , sowie zur Tragung der Kosten

verurtheilt .
Wiesloch , den 13 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

K.904 . Nr . 1671 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Wittwe des ( Schrcinermeisters Peter
Marr von Aglastcrhausen , Magdalena Margaretha ,
geb . Ehemann , hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen hiergegen find i n -

nerhalb 6 Wochen dahier vorzutragen . widri¬

genfalls dem Gesuche würde stattgegeben werden .
Mosbach , den 6 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Haas .

vckt . Neuer .
K .938 . Nr . 8265 . Schönau . ( Aufforderung .)

Donat Graß von Mambach , welcher schon vor 10
Jahren nach Amerika gereist ist und bis daher keine

Nachricht von sich gegeben hat , wird aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zur Empfangnahme seines Vermögens dahier zu mel4
den , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen
werden würde .

Schönau , den 6 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .
vckt. Marr .

K.633 . Nr . 9302 . Emmendingen . ( Erbvor¬
ladung .) Johann Georg Reisacher von Reuthe ,
welcher sich vor fünf Jahre » als Metzgergesell auf die
Wanderschaft begeben hat und dessen Aufenthalt dahier
unbekannt , ist zu dem Nachlasse seiner verstorbenen
Mutter , der Johann Georg Rrisacher ' schen Ehefrau ,
Magdalena , geborne Hcttich , in Reuthe berufen -, und
wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu dem Erbe anzumelden , als sonst die Verlaffenschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gleiche Aufforderung ergeht hiermit an die Tochter
Agathe Reisacher , welche im Jahr >854 nach Nord¬
amerika ausgewandert ist- und an Johann Mannas
in Schippensville im Staate Pennsylvauien geheira -

thet sein soll , auf die spezielle Aufforderung vom 17.
März l . I . aber bis jetzt nicht geantwortet hat , so daß
angenommen werden muß , daß das erwähnte Schrei¬
ben sie nicht erreicht hat .

Emmendiugen , den 3 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Schmidt .
967 .K . Nr . 7486 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Ludwig Heitz , ledig , und geboren am lO.
Dezember >825 , von Niederschopfheim , ist im Jahr
1848 mit Staatserlaubniß nach Nordamerika auSge -
wandert . Dessen Mutier Viktoria , geb . Bürkle ,
Wittwe des Bürgers und Zimmermanns Kaspar
Heitz von Niederschopfheim , ist am 30 . Juli 1857 ge¬
storben .

Da der Aufenthalt des Abwesenden zur Zeit nicht
bekannt ist , so wird derselbe — in dessen Adstcrbeun -
fall seine etwaigen Abkömmlinge — hiermit aufgefor -
dert , seine Ansprüche an den Nachlaß seiner Mutter

b in n e n 3 M 0 n a t e n
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
dahier geltend zu machen , widrigens die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen solche zu-
käme , wenn der Abwesende zur Zeit des ErdanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , am 10 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Baper , D . - V .
931 . K . Nr . 10 >3 . Lahr . ( Ausschlüßen ,

kenntniß .) In der Gant der Verlaffenschaft des
Steinhauers Joseph Günther von hier werden alle
Diejenigen , welche in der Schuldenrichtigstellungs -
Tagfuhrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 2 . Oktober 1857 .
Groß - , bad . Amtsgericht .
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Druck der G : Braun ' schen Hofbnchdruckerei.
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